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den Danziger Kreis, 
M2. Danzig, den 14. Jannar. 1854. 
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Jie Neuwahl eines Schiedsmanns für den Bezirk Bohnſack I., zu welchei die Ortſchaften 


Heubude, Krakau, Krakauerkampe und Neufaͤhr gehören. habe ich einen Termin auf den 4. Fe⸗ 


bruar d. J, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Kreisamte anberaumt, und werden ſaͤmmtliche 
ſtimmberechtigte Eigenthümer der genannten Ortſchaften zum perſoͤnlichen Erſcheinen unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden der Wahl der Erſchienenen beitreten muͤſſen. 
Die betreffenden Schulzenämter haben den ſtimmberechtigten Grundbeſitzern dieſen 
Termin bekannt zu machen und, daß ſolches geſchehen it, mir bis zum 25 Januar d. J. zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung anzuzeigen. 
Auf der Wahlliſte ſtehen: 
1) der Hofbeſitzer Roͤll in Heubude, 
2) der Hofbeſitzer Elsner in Krakau, 
3) der Hofbeſitzer Meydam in Heubude. 
Danzig, den 4. Januar 1854. 2 ; 
= Der Landrat des Danziger Kreiſes 


In Vertretung b. Brauchitſch. 


De. Einſaſſe Mathias Wißuniewski in Gr. Trampen iſt zum Schulzen daſelbſt und der Ein⸗ 


ſaſſe Johann Rehfuß in Groß⸗Suckczyn zum Dorfsgeſchworenen daſelbſt beſtellt worden. 
Danzig, den 19. Dezember 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Di Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Ortspolizei⸗Verwaltungen, ſowie die Schulzen⸗Aemker wer⸗ 
den hiermit nochmals daran erinnert, daß nunmehr die Kreisblattbekanntmachnng vom 19. No, 
benber 1853, die Meldung von Fremden und neuanzichenden Perſonen betreffend (Kreisblatt von 
1853 Seite 292) uͤberall in Wirkſamkeit getreten iſt. Die Auszüge aus den Melbeliſten ſind 
alſo von den Schulzen bis zum 3. jeden Monats den Polizeibehoͤrden, und im Danziger Terri⸗ 
trip den Oberſchulzen, von den letzteren aber bis zum 10. jeden Monats mir einzureichen, zur 
Vermeidung ſofortiger koſtenpflichtiger Abholung und (nach Befinden) einer Ordnungsſtrafe. 
Die Oberſchulzen haben bis zum 10. jeden Monats fuͤr die puͤnktliche Einreichung 
er geſammelten Liſten hierher zu ſorgen, und etwanige ſaͤumige Schulzen mir namhaft zu ma⸗ 
en, ohne auf den Eingang der Liſten derſelben laͤnger zu warten. 
Im Uebrigen nehme ich an, daß jetzt in keinem Orte des Kreiſes ſolche Perſonen 
vorhanden ſind, welche nicht polizeilich angemeldet waren, und welche aus einem geſetzlichen Grunde 


lach einem andern Orte zuruͤckgewieſen werden koͤnnten, weil die Ortsobrigkeiten und die Schul⸗ 


zenämter feit dem 19. November v. J. Zeit genug gehabt haben, um ſich von dem Vorhanden⸗ 
ſein ſolcher Perſonen zu unterrichten und weil nunmehr ohne alle Entſchuldigung die volle Ver⸗ 
antwortlichkeit dafur eingetreten iſt, daß überall nur angemeldete Perfonen geduldet werden.? 

Bei dieſer Gelegenheit berichtige ich 2 Druckfehler, die in der erwaͤhnten Bekanntmachung 
enthalten find. Unter den Ausnahmen in Abſchnitt A. unter Ro. I. muß es ſtatt „Heimathefchein« 
heißen „Heimathsort« u. im Abſchnitt B. unter No. 5. ſtatt »die namentlichen »die monatlichen.“ 

Danzig, den 8. Januar 1854. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Aue dem Dienſt des Hofbeſitzers Gottlieb Senkpiel in Giſchkau iſt der Knecht Johann Schulz 
entlaufen. 
Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzen haben auf denſelben zu pigiliren und ihn im 
Betrekungsfalle hier einzulie fern. N 
Danzig, den 4. Januar 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Di an die Wahlmaͤnner des diesſeltigen Kreiſes zu erlaſſenden Terminseinladungen Behufs 
der Wahl eines Abgeordneten fir die II. Kammer werde ich, ſobald fie wir durch den Wahl⸗ 
Commiſſarius Herrn Regierungsrat) Niemann zugegangen fein werden, den Ortspolizeibehoͤrden 


und Oberſchulzen mittels Couverts überfenden, und weiſe dieſe hiermit an, ſelbige ſofort 
an die betreffenden Wahlmaͤnner zu inſinuiren und mir die gehörig vollzogenen und beſcheinig⸗ 
ten Behaͤndigungsſcheine ſodann umgehend einzureichen. 5 
Danzig, den 12. Januar 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Holz⸗Auction im Grebiner Walde. 
5 Eine Quantitat Nugholz und zwar vorzügliche Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen ze, 
ſowie eine kleine Quantität aufgeklaftertes Brennholz, Strauch und Stubben ſollen im Grebis 
ner Walde in einer Auction 
Montag, den 16. Januar 1854, Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle verſteigert werden. 2 a N 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 5 
Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft und es ſteht den Käufern frei, die 
Stubben roden zu laſſen. 4 
Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 16. und 17, Januar im Forſt⸗ 
hauſe in Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei-Haupt⸗Kaſſe zu Danzig. 
Von dem Lizitations⸗Termine ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holz fuͤr Rechnung 
und Gefahr der Kaͤufer. a 
Danzig, den 4. Januar 1854. f 
Der Magiſtrat. 


Kunſt⸗Hufeiſen. 


Vier Hufeiſen ſchaͤrft man bequem in 3 Minuten an jedem Orte und an jeder Stelle, 
Hohne fie dem Pferde abzunehmen. Einen dabei nicht außer Acht zu laſſenden Nutzen gewahrt 


a 


u 


die Einrichtung derſelben, daß fo gefhärfte Pferde beim Aufſtehen, Niederlegen und Hintenaus⸗ 
ſchlagen im Stalle (wodurch ſchon vielfacher Verluſt und manches Unglück herbeigeführt iſt) we⸗ 
der ſich noch andere beſchaͤdigen koͤnnen. 


Reflectanten belieben ſich in portofreien Briefen an das Bureau No. 3° zur Verbrei— 
tung oͤkonomiſcher Entdeckungen in Bienenbüttel, Koͤn igreich Hannover, zu wenden, das Veſtellun⸗ 
gen auf ſauber gefertigte Kunſthufeiſen und Modelle, die zu ſoliden Preiſen zu haben ſind, fuͤr 
Luxus-, Reit⸗ und Wagenpferde annimmt und Zeugniſſe aus beachtenswerther Feder, landwirth⸗ 
ſchaftlichen und Gewerbe-Vereinen über den ruͤhmlichſt anerkannten großen Werth dieſer neuen, 
ſich als praktiſch erwieſenen Erfindung ſofort gern und unentgeltlich ertheilt. Einige dieſer 
Zeugniſſe ſind bereits in der Zeitung für Norddeutſchland zu Hannover in der No. 1319 vom 
21. November d. J. veroͤffentlicht. 

Liebhaber der Kunſt und der Pferde werden freundlichſt erſucht zur Verbreitung die— 
fer Annonce beizutragen, und wollen Sie hiermit unſern waͤrmſten Gluͤckwunſch beim Beginne 
des neuen Jahres entgegennehmen. f 

Zur gefälligen Beachtung diene: 
daß die qu. Schaͤrfung ſelbſt in den bekannten Schraubſtollen micht beſteht.⸗ 
Bienenbuͤttel, den 28. Dezember 1853. 
Das Bureau No. 3. zur Verbreitung oͤkonomiſcher Entdeckungen in Bienenbuͤttel. 


gen auf den National⸗Dank, welche Zeitſchrift das amtliche offizielle Organ des Ku— 
ratoriums der allgemeinen Landesſtiftung zur Unterſtuͤtzung huͤlfsbedürftiger Veteranen iſt und 
deſſen Praͤnumerations-Preis vierteljährlich 9 ſgr. 9 ü pf. beträgt, find bei den Königl. Poſtan⸗ 
ſtalten zu machen. Die Kreiseingeſeſſenen werder freundlichſt erſucht, ſich recht zahlreich dabei 
zu betheiligen. 

Sulmin, den 10. Januar 1854. 

Der Bezirks⸗Kom miſſarius, 
7 Landſchafts⸗Direktor 
v. Gralath. 


D Steckbriefs⸗Widerruf. 
er unterm 1. October cr. hinter den Einwohner Jacob Kuühnke erlaſſene Steckbrief iſt 
durch deſſen Ergreifung erledigt worden. 
Neuſtadt in Weſtpr., den 22. Dezember 1853. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Not h wendiger Verkauf. 


Der dem Bauer Chriſtian Schulz und ſeiner Ehefrau Florentine, geborne Starke gehoͤrige, 
im Dorfe Braunsdorf ſub No. 5. des Hypothekenbuches und ſub No. 4. der Praͤſtationstabelle 
belegene Grundſtück, das auf 691 Thaler 21 Silbergroſchen 8 Pfennige abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
Schulden halber in dem auf den a 
5. April 1854, Mittags 114½ Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver— 
kauft werden. — 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks find im fünften. Bu⸗ 
reau einzuſehen. — 


Zum Termine wird die verehelichte Chriſtine Heike, geborne Schulz, und deren Ehe⸗ 
mann, Waldwaͤrter Gottfried Heike, hierdurch oͤffentlich vorgeladen. — 
Danzig, den 16. Dezember 1853. f h 
Koͤnigl. Stadt- und Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


80 Thaler 
find von einem Ungenannten zur Verwendung für die im Danziger Kreiſe ſich befindenden 
nothleidenden Krieger und Veteranen mir überſandt worden. Indem ich dem freundlichen Ge⸗ 
ber für dieſes Geſchenk Namens des Veteranen-Vereins den verbindlichſten Dank zolle, will 
ich nicht unterlaſſen, dieſes oͤffentiich bekannt zu machen und die Bitte an die Kreiseingeſeſſenen 
zu richten, mir ebenfalls freiwillige Beiträge — feien fie auch noch ſo gering — zukommen zu 
laſſen, damit dem Verein recht viele Mittel zu Gebote ſtehen, hülfsbeduͤrftigen Veteranen Uns 
ferftügungen uͤberweiſen zu können, 5 

Sulmin, den 10. Januar 1854. 
Der Bezirks- und Kreis⸗Commiſſarius, 
Landſchafts-Direetor 
b. Gralath. 


Di. Fee in Herzberg im Danziger Werder iſt vom 1. Januar c. ab nach Groß 
Zünder verlegt worden, Letztere hat ebenfo, wie Herzberg, durch einen wöchentlich) ſechsmaligen 
Botengang mit dem hieſigen Poſtamte Verbindung erhalten. 
Danzig, den 8. Jauuar 1854. : 
: Der Ober⸗Poſt⸗Director. 5 
Weppler. = = 


Dis auf der Niederſtadt, Mattenbuden, Ecke der Reitergaſſe sub No. 38. gelegene Baͤcke⸗ 
rei⸗Grundſtuͤck, beſtehend aus einem theils maſſib, theils in Fachwerk erbauten Hauſe, mit 4 
heizbaren Zunmern, 2 Mehlkammern, Küche und einem im Keller befindlichen Backofen, einem 
Hofplatz mit Stall, einem in Fachwerk erbauten Speicher von 3 Schüttungen und einem, dem 
Wohnbauſe gegenüber an der Mottlau gelegenen, freien Matze, ſoll auf Antrag der Eigenthüͤ⸗ 
merin, wegen Wohnortsveraͤnderung, öffentlich verkauft werden. Termin hiezu iſt auf 
Donnerſtag, den 19. Januar 1854, Mittags 1 Uhr, 3 — 
im hieſigen Boͤrſenlekale anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
jede naͤhere Auskunft beim Unterzeichneten ertheilt wird. : 
Das Grundſtuck iſt, außer dem jetzigen Geſchaͤftsbetriebe, zur Anlage eines jeden 
kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfts, unternehmenden Kaufluſtigen zu empfehlen. 
ot h wan ger, Auetionakor. 


0 Main in Neumuͤnſterberg, Marienburger Kreis, befeg. Hakenbude m. Schankwirthſchaft, 
einer Kathe m 2 Morg. Gartenland, ſowie auch 10 Morg, Wieſen bin ich Willens, Umſtaͤnde 
halber aus freier Hand zu verkaufen. Ferner mein in Maxienburg in der Langgaſſe beleg. Gaſthaus 
No. 669 —90., genannt» Der ſchwarze Adlere nebſt Obſt. u. Gemüfegarten, 2 Pfer deſtaͤllen u. Einfahrt, 
bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen ſich jederzeit bei mir melden. 
Reumuͤnſterberg, den 2. Januar 1854. W. Tornier. 


Dom 57 ‚58., find mehrere Tauſend gute alte Zi e gel, Moppen, Dachpfannen, 


Kreuzholz, Balken, Latten, gute Dielen, Stuben⸗Thuͤren, Fenſterkoͤpfe mit Fenſtern zu verk. 


2 


Die Preussische National- Versicherungs- Gesellschaft 
| in Stettin ar 
empfehle ich aur Uebernahme von Versicherungen gegen-Feuers- 
gefahr t Gebäude, Mobilien, W aaren aller Art in 
der Stadt wie auf dem Lande u den billigsten, jede 
Nachschussverbindlichkeit ausschliessenden Prämien. 
Kulraenfeimlare werden grali.-väral reicht, Policen stets gleich 


vollzogen und jede nähere Auskunft auf dus Bereitwilligste ertheilt dureh den 
Haupt-Agenten A. J. Wendt. Heil. Geistgasse 93., gegenüber der Kuhgasse. 


N. zur Amtsrath Heineſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Wieſengrundſtüͤcke: 
1) die Schlanzer ſogenannte Arendator⸗Wieſe bei Liebenhoff, sub No. 29., groß 24 Mor⸗ 
> gen 44 [JRuthen magdeburg: fh, 
2) die Muͤhlbanzer Miethswieſe, genannt „der erſte Keil“ von 26 Morgen 73 [IRuthen magdeburg. 
3) die zum aufgehobenen Dominikanerkloſter zu Dirſchau früher gehörig geweſenen, bei Ad, 
Saugt beten e All 5 > 
a. von 27 Morgen 147 hen) ee 8 

b, bon 5 2 97 e x hen preubifh, AND 
ſollen im Termine, den 21. Januar e., Nachmittags 3 Uhr, in der BahnHofe-Neftanration zu 

Dirſchau an den Meiſtbietenden gegen ba are Zahlung verkauft werden. 


— 


= 


ES Ein Gärtner, welcher in bedeutenden Handelsgeſchaͤften Berlins eonditionirt 
hat, fucht unter beſcheidenen Anſprüchen ein Engagement, und bittet man gefaͤllige Offerten in 
der Expedition dieſes Blattes niederzulegen oder einzuſenden f 


Nein braunbunter Hund hat ſich im Schwarzen Meer 8. eingefunden u. it gegen die entſtande⸗ 
nen Koſten dort abzuholen. Schimanski. 


22 diejenigen Herren, welche noch an den, in Groß Kleſchkau ver⸗ 
ſtorbenen Nittergutsbeſitzer Drawe Zahlungen zu leiſten haben, erfuche 
ich, als Vormund der Draweſchen Minorennen, dieſe, um unangenehme 
Weiterungen zu vermeiden, ſpäteſtens bis Ende dieſes Monats an Herrn 
Guſtav Drawe in Groß Kleſchkau zu leiſten. 
sche Lagſchau, den 41. Januar 1852. A. Muhl. 
500 Kiefernbaͤume, Bauhoͤlzer, find in Prangſchin auf dem Stamme in beliebigen Parthien, 
zum Preiſe von 2 ſgr. 3 pf. pro Cubikfuß, oder, in Betreff des Umfangs, zum Preiſe von 1 
itl. pro Elle und die ſtaͤrkeren Baume fur 1 rtl. 5 ſgr. pro Elle zu ae 17 u 
5 2 (a ı be DI Ha 1 


9 FE = \ 
Fug Getreideſaͤcke von ſtarkem Drillich in beliebigen Größen werden zu billigen Preiſen vers 
kauft bei George Gruͤbnau in Danzig, Langebrüde, a 


Der landwirthschaftliche Verein 


versammelt sich Freitag, den 20. Januar 1854, Nachmittags 4 Uhr, im Bahnhofsge- 
baude zu Praust. 
Tagesordnung: 1) Fortsetzung der Debatte über Wirthschafts-Systeme, 
2) Rechnungslegung, i 
Die Herren Mitglieder des Lesezirkels werden ersucht, Behufs Beschluss- 
nahme wegen der Bibliothek möglichst vollzählig zu erscheinen, Der Vorstand, 


Feuer-Versicherungs-Bank für Deutschland zu Gotha. 


Nach einer mir zugegangenen Mittheilung der Feuer-Ver- 


sicherungsbank f. D. zu Gotha wird dieselbe nach vorläufiger Be- 


rechnung ihren Theilnehmern für 1853 
C 72 Procent 
ihrer Prämien-Einlagen als Ersparniss zurückgeben können. 

Die genaue Berechnung der Dividende für jeden Theilneh- 
mer der Anstalt, so wie der vollständige Rechnungsabschluss der- 
selben für 1853, wird, wie gewöhnlich. zu Anfang Mai dieses Jah- 
res erfolgen. 

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversiche- 
rungs-Bank bin ich jeder Zeit bereit. Heil 

Danzig, den 9. Januar 1854. 
O. F. Pannenderg, Comtoir: Neugarten No. 17. 


2000 tl. find auf ein laͤndl ſicheres Grundſtück zur 1. Stelle zu beitätigen Langgarten 41. 


2 RR ÄITRRRÜR TREE REEL 


ch habe meinen Wohnſitz von Wigodda nach Prauſt verlegt und bitte ergebenſt, mich u 
auch hier mit Aufträgen zur Ausführung von Bauten beehren zu wollen. Es wird nach 4 
wie vor mein Beſtreben ſein, Jeden reell zu bedienen. 9 

8 Prauſt, den 31. Dezember 1853. J. F. Schulz, Zimmermeiſter. UN 
. TTT 

D a N Bekanntmachung. N 

en Vormündern der unter unſerer obervormundſchaftlichen Aufficht ſtehenden minorennen 

Kinder, wird hiermit bekannt gemacht, daß ſie pro 1854 die Erziehungs⸗Berichte über ihre 

Pflegebefohlenen ſpaͤteſtens bis Ende März k. J. entweder ſchreftlich, unter Angabe des aus ihren 

Beſtallungen erſichtlichen Aktenzeichens, einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu erklaͤren haben. 
8 Das Letztere kann bei unſerem Wochen⸗Deputirten oder von den in den Bezirken der 

Gerichtstage von Sobbowig, Groß Zuͤnder und Stutthoff wohnenden Vormündern auf die ſen 

Gerichtstagen bei Vorzeigung ihrer Veſtallungen geſchehen. Wer bis über den letzten März 

k. 3. hinaus mit dem Erziehungsberichte im Rückſtande bleibt, ſoll demnaͤchſt auf ſeine Koſten 

zu einem beſonderen Termine vorgeladen werden. E 

Danzig, den 24. Dezember wet N 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. II. Abtheilung. 5 l 
Redakteur u. Verleger: Kreisſekretalr Kraufe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng 


